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über einen größeren Laufkäfig m it geeigneter W asferabteilung zu verfügen haben, 
unseren kleinen F reund  den F lu ß u fe rläu fe r a ls  Stubengenossen auf das W ärm ste 
Zu empfehlen. M e n  denen ab er, welchen es nicht vergönnt sein sollte, ihn hei 
sich im Z im m er zu haben, wünsche ich fü r d as  kommende F rü h ja h r , sowie auch 
fü r die schöne Zugzeit im Herbst recht viel E rfo lg  und trockene S trü m p fe  beim 
Beobachten desselben im Freien am einsamen F lußu fe r.

Abschießen von Wevetkrähen und ihrer ZZrut.
Von Oberförster Cu r t  Loos in Schluckencm.

M it Bezug auf H errn  L e v e r k ü h n s  B em erkung: „ W a s  soll diese M o rd ­
geschichte" auf S e ite  64  erlaube ich m ir folgendes zur A ufklärung beizubringen: 

E s  kann doch gewiß nicht auffallen, wenn m an dem zu starken V erm ehren 
der Nebelkrähen dadurch E in h a lt zu thun sucht, daß m an  bestrebt ist, ihre B ru ten  
zu vern ichten; und dazn h a t vo r allen D ingen  der J ä g e r  nicht allein G ru n d  
genug, sondern dazu scheint derselbe die berufenste P e rso n  zu sein. E s  dürfte 
daher d a s  Zerschießen eines za. k8 in  hoch, au f einer b is hoch h inauf astlosen 
Kiefer sich befindlichen K rähennestes m it Ju n g e n  durch einen J ä g e r  nichts A b­
sonderliches sein. D ieser durch H errn  P .  L e v e r k ü h n  a ls  „Mordgeschichte" be­
zeichnete V organg  ist fü r den J ä g e r  ein G ebot der Notwendigkeit und g laub t 
m an durch ein solches V orgehen nicht n u r  der N iederjagd , sondern auch der 
S ingvogelw elt einen D ienst erwiesen zu haben.

Ehe ich nun  näher auf die A usfüh rung  dieser , ,M ordgeschichte" eingehe, w ill 
ich vorausschicken, daß d as fragliche Nest au f einer Kiefer in  einer hoch angesetzten 
dünnastigen K rone stand und, da keine stärkeren, buschigen Äste im Wege sich befunden 
haben, von unten sehr leicht erblickt werden konnte. W eiter sei vorausgeschickt, 
daß S ch ro t N r. 4  ein ziemlich starker S ch ro t ist, und daß ein Schuß m it solchem 
ans kaum 18 m. E ntfernung  noch eine ziemlich bedeutende D urchschlagskraft besitzt.

E tw as  ausführlicher a ls  im Jah resberich t die S ache behandelt, gestaltet 
sich dieselbe wie fo lg t: '

Am 29. A pril 1892  begab ich mich zu einem K rähenneste, von dem ich 
wußte, daß dasselbe m it E ie rn  belegt ist. W ahrscheinlich befand sich auch die 
Alte im Neste brütend. Um nu n  die Alte m it der B ru t  zu vernichten, schoß ich nach 
dem Nest. D ie Alte flog nach dem S chuß  anscheinend unversehrt davon. Ich  w ar 
der M einung , daß die E ier durch den S chuß  wenigstens teilweise Zerstört worden 
sind. A ls  ich am nächsten T age  m it einem Stocke an  die Kiefer klopfte, flog 
die Alte au s dem Neste, und nun w a r ich überzeugt, daß der Schuß dem Gelege 
nichts oder wenig geschadet, und daß die Alte trotz der durch den Schuß ver-
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ursachten S tö ru n g  das Nest nicht im S tiche gelassen hat. Am 17. M a i  w aren  
im Nest J u n g e , die unlängst ausgekrochen sein m ußten. N u n  ist es a ls  J ä g e r  mein 
P r in z ip , die jungen  K rähen nicht etw a erst nach dem Ausstiegen zu beseitigen, 
sondern dieselben so bald a ls  möglich nach dem Auskriechen zu töten, weil die 
A lten gerade w ährend der Aufzucht der Ju n g e n  ungeheuer viel N ah ru n g  herbei­
schaffen und in dieser Z eitperiode fü r W ild  und V ogelw elt am gefährlichsten 
sind. A us diesem G ru n d  begab ich mich denn am  17. M a i nach dem N istbaum , 
um  die B ru t  zu vertilgen und  schoß von einem Punkte  au s  dreim al nach dem 
M ittelpunkte des Nestes. Nach erfolgtem ersten und zweiten Schuß  hörte ich 
J u n g e  noch schreien, nicht jedoch nach dem dritten  und meinte, die Ju n g e n  w ären 
sämtlich getötet. Ich  gab noch einen vierten Schuß  von der entgegengesetzten 
S e ite  ab, um  ja  recht gründlich au fzu räum en , und hörte nach diesem ein aber­
m aliges leises Schreien eines Ju n g e n . S o w e it m ir erinnerlich ist, sind sodann  
noch einige S ch u ß  nach dem Nest abgegeben w orden, nach welchen sich im Nest 
nichts m ehr gerührt ha t. Ich  ging m it der Überzeugung vom Platze weg, daß  
die gesamte B ru t  getötet sei, doch befand ich mich im  I r r tu m ,  denn am  8. J u n i  
w urde noch ein au s diesem Nest ausgeflogenes J u n g e  erlegt.

D ie s  der S achverhalt und die M o ra l  a u s  der Geschichte:
1. M eines E rach tens nach sind nicht alle K rähennester so w iderstandsfähig 

wie dieses, welches wenigstens teilweise einer großen A nzahl von Schüssen 
erfolgreich W iderstand geleistet hat.

2 . D ie Anhänglichkeit der A lten zur B ru t  ist bew underungsw ürdig .
Noch sei hier hervorgehoben, daß ich die Nützlichkeit der K rähen  un ter ge­

wissen Um ständen keinesfalls ableugne. A ls B ew eis fü r G esagtes diene m ein 
Aufsatz im „O rnitho log ischen  J a h rb u c h "  V H  S .  2 0 1 — 203  1 8 9 6 : „T em poräre  
Nützlichkeit unserer rab en artig en  V ö g e l."

Zer Zug der Wöget im Keröst 1896.
Von L. B u x b a n m ,  Raunheim a. Main.

D er Herbstzug unserer V ögel w ar diesm al nicht so auffallend ersichtlich 
-als in  früheren J a h re n  und hat m an bei einigen A rten gar nicht gemerkt, daß 
sie die Reise nach S ü d e n  angetreten, sie haben sich „auf französisch em pfohlen." 
D ie erste B ru t  R a u c h s c h w a lb e n ,  H iru iicko  rn s tle u ,, sammelte sich am  29. J u l i  
und am 24. August konnte schon die zweite B ru t  ihre V ersam m lungen be­
ginnen. A nfangs Septem ber begannen sie ihre F lugübungen  abzuhalten und am 
29. Septem ber sind sie glücklich abgezogen. O b  sie alle wiederkommen? Am 
24. Septem ber hatten die H öhen des T a u n u s  schon die ersten Schneekappen
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